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^ 42. Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 -ch in dem Bezirk 1 ^ — -ch
außerhalb des Bezirks 1 20 -4. Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 10 . April

Jnsertionsgcbuhr für die Ispaltige Zeile aus ge-
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegebcn

sein.

1886.
Gestorben : in Ehingen , Kameralverwalter Eisen¬

bach (früher in Altensteig ) .

Tages -Neuigkeiterr.
Deutsches Reich.

Berichtigung . In dem Bericht der letzten
Nummer , den Vortrag im Seminar betreffend , sollte
es in der 3ten Zeile statt Telephon „Phonograph"
heißen.

G Alten  steig . Der hiesige Bezirksvercin
des Württ . Schwarzwald -Vereins hielt vergangenen
Sonntag unter Vorsitz von Stadtschultheiß Welker
seine erste Generalversammlung im „Schwanen " ab.
Die Beteiligung war eine mäßige . Aus dem Bericht
des Kassiers Kameralamtsbuchhalter Lang  ist zu er¬
sehen , daß der Verein 106 ordentliche Mitglieder
zählte ; die Einnahmen betrugen 393 ^ 6 , da dem
Verein auch außerordentliche Beiträge zugegangen
sind . Die Ausgaben betrugen 341 ^ 25 ^ , so
daß ein Kassenbestand von 52,75 vlli sich vorsindct.
Der Schriftführer des Vereins . Notariatsass . Wischuf,
gab Aufschluß über die Thätigkeit des Ausschusses.
Da die seitherigen Vorstands - und Ausschußmitglie-
der sich in jeder Weise um den Verein verdient ge¬
macht haben , so wurde gewünscht , der Vorstand rc.
möchten noch weitere 2 Jahre ihre Funktionen bei¬
behalten , welcher Wunsch einstimmig zum Ausdruck
kam. lieber die fernere Thätigkeit des Vereins
war die Versammlung darin einig , daß sich dieselbe
hauptsüchlick auf Hcrstellnng von Wegen in der
Nähe der Stadt ausdehnen möchte , sowie auf Be¬
pflanzung geeigneter Bäume auf dem Marktplatze.
Die Debatten waren zum Teil sehr lebhaft und ist
der Wunsch gewiß gerechtfertigt . daß einem solch
allgemein nützlichen Unternehmen von Seiten der
Einwohnerschaft die möglichste Unterstützung zu teil wird.

Freiburg  i . Br . , 8. April . Erzbischof Or¬
bin ist heute Vormittag gestorben.

Berlin,  6 . April . Der Kommandant des
Kanonenboots „Cyclop " , Kapitänlieutenant Stuben¬
rauch , meldet telegraphisch von der westasrikanischen
Station : Ich beschoß Money -Bimbia , bin gelandet
und habe die Stadt zerstört . Vom „Cyclop " ist
keiner verwundet , der Gouverneur ist anwesend.

Berlin , 6 . April . Der Grund der strengen Maßre¬
gel gegen Money Bimbia läßt sich mit großer Wahrscheinlich¬
keit erraten . Die Bewohner von Wilhelmsdorf waren von
vornherein deutschfreundlich , „während, " wie Zöller wörtlich
schreibt, „in Moneydorf der von dem schurkischen Johnson ge¬
nährte englische Einflnß noch immer ziemlich stark ist." Bimbia
ist an 's deutsche Reich gekommen und es scheint, bemerkt die
K. Z ., daß der englische Einfluß - wohlgemerkt , nicht der
amtliche , sondern der auf Privatvorteil ausgehende — von
im Kamcrungebiet lebenden Engländern auch nach der Aner¬
kennung der deutschen Schutzherrschaft durch England weiter
thätig geblieben ist und die bcthörten Bewohner von Money¬
dorf zur Empörung verleitet hat . Die Strafe dafür war
die Zerstörung des Dorfes , dessen Bewohner wahrscheinlich,
als die Besatzung des Cyclop Ernst machte , das Weite ge¬
sucht haben.

Berlin , 7 . April . Heute um 10 Uhr ist, nach einer
römischen Depesche der Frkf . Ztg . , ein päpstlicher Spezial¬
kurier in Berlin cingctroffen , der eine diplomatische Note
übcrbringt , in welcher der Papst die Anzeigepflicht auf Grund
des württembergischen Systems gegen eine gründliche Revision
der Maigesetze zugesteht . Die Gesichtspunkte , von denen aus
eine Revision erfolgen soll, sind in der Note enthalten . (Das
zum Vergleich herangezogene württembcrgische Gesetz vom 30.
Januar 1862 bestimmt , betreffend die Regelung des Verhält¬
nisses zur katholischen Kirche in Artikel 3 und 4 folgendes:
Artikel 3. Die Zulassung zu einem Kirchenamt ist durch den
Besitz des württembergischen Staatsbürgcrrechts , sowie durch
den Nachweis einer vom Staate für entsprechend erkannten
wissenschaftlichenVorbildung bedingt . Artikel 4. Die Kirchcn-
ämtcr , welche nicht von der Staatsregierung selbst abhängcn,

können nur an solche verliehen werden , welche nicht von der
Staatsrcgierung unter Anführung von Thatsachen als ihr
in bürgerlicher oder in politischer Beziehung mißfällig erklärt
werden).

Berlin,  7 . April . Die Nachricht , daß deutsche
Truppen an der belgischen Grenze Aufstellung ge¬
nommen , ist , wie wir uns gedacht, erfunden.

Berlin,  7 . April . Der Reichskanzler besteht
auf der Beratung der neuen Branntweinsteuervorlage
nach Ostern , so äußerte gestern privatim Herr v.
Bötticher . — Die Vertagung des Reichstags erfolgt
Samstag.

Die Trichinosis ist in Nordhausen  ausgebrochen;
es sollen einige 40 Personen (Arbeiter ) erkrankt liegen. Der
Fleischerladen von Louis Gans ist geschlossen worden.

Oesterreich-Ungarn.
Wien , 6. April . Die Türken nähern sich der

griechischen Grenze ; es wird ein Zusammenstoß be¬
fürchtet.

Wien,  6 . April . Gestern wurde hier und in
manchen Städten der Monarchie ein Dankgottesdienst
anläßlich des vor 25 Jahren publizierten kaiserlichen
Patents abgehalten , durch welches die Freiheit und
Gleichstellung der Evangelischen in Oesterreich gesetz¬
lich scstgestellt wurde.

Wien,  7 . April . Es haben jetzt alle Befehls¬
haber in der Sudabucht Weisung erhalten , sich in
die Flottendemonstrativn einzureihen . Frankreich
macht eine Ausnahme , und Rußland sagt seine Be¬
teiligung nur solange zu , als die Flottenkundgebung
einen friedlichen Charakter habe . Bei einem etwai¬
gen Angriffe verläßt das russische Geschwader die
hellenischen Gewässer sofort.

Italien.
Rom,  5 . April . Der „Moniteur de Rome"

spricht die Hoffnung aus,  daß das Kirchengesetz
nicht nur zu stände kommt , sondern daß man ihm
eine breitere und sichere Grundlage geben werde.
„Leo XIII . und Bismarck hätten 8 Jahre an diesem
Friedenswerk gearbeitet , möchten sie es als höchsten
Ruhm ihres Regiments ihren Nachfolgern hinter¬
lassen."

Frankreich.
Paris,  5 . April . Laut „K. Z ." ist jetzt er¬

wiesen , daß die in Belgien verhafteten „deutschen"
Striker Luxemburger sind . Man will jetzt die Ge¬
wißheit haben . daß die Unruhen in Belgien durch
belgische und andere Revolutionäre in Paris ange¬
stiftet wurden.

Belgien.
In Belgien  hat das gerichtliche Nachspiel

zu den Arbeiter -Unruhen begonnen , zunächst für die
Führer der Bewegung in Charleroi . Dieselben wur¬
den vom Gerichtshöfe wegen Bannbruches und ein¬
facher Bettelei , Bettelei unter erschwerenden Umstän¬
den , bei Nacht , verbunden mit Drohungen und Er¬
pressung , sowie wegen Angriffs auf die Arbeitsfrei¬
heit zu dreimonatlichem bis fünfjährigem Gefängnis
verurteilt . Im Uebrigen ist die Ruhe in Charleroi
wie auf den übrigen Schauplätzen des belgischen
Arbeiter -Aufruhrs nicht wieder gestört worden und
darf man wohl die Wiederherstellung der Ordnung
als eine definitive betrachten . Die Zahl der Be¬
schäftigungslosen ist freilich noch eine sehr beträcht¬
liche , was nach den vorausgcgangencn Ereignissen
aber auch nicht Wunder nehmen kann ; in Charleroi
z. B . beträgt dieselbe etwa 10000 , doch dürfte der
größte Teil dieser Leute die Arbeit jetzt wieder auf¬
nehmen.

In Decazeville,  dem Mittelpunkte der fran-
Hiezu eine Beilage.

zösischen Arbeiter -Bewegung , sieht es fortgesetzt sehr
bedrohlich aus . Zwar herrscht äußerlich noch Ruhe,
aber es scheint die Stille vor dem Sturm zu sein;
dem vorzubeugen , thut die Regierung ihr Möglichstes.
Die Verhaftung der Redakteure des „Jntransigeant " ,
Quercy und Roche , wegen aufrührerischer Reden der¬
selben in Decazeville , hat natürlich in den anarchistisch¬
sozialistischen Kreisen von Paris große Entrüstung
hervorgerufen und zugleich einen wahren Kreuzzug
sozialistischer Deputierter und Redakteure nach De¬
cazeville veranlaßt . Da werden die Gensdarmen
wohl alle Hände voll mit Verhaftungen zu thun be¬
kommen. Im Senate ist vom Senator Bozerian
ein Antrag eingcbracht worden , wonach jeder Ver¬
such, durch Aufreizungen die Freiheit der Arbeit zu
beeinträchtigen , unterdrückt werden soll . Der Antrag
nimmt speziell Bezug auf die jüngsten Ereignisse in
Belgien und Decazeville.

Rußland.
Warschau,  4 . April . Große Sensation erregt hier

ein Gcrichtsprozeß , dessen Verhandlung gegenwärtig sich vor
dem hiesigen Bezirksgericht abspielt . Angeklagt sind General
Obeljanoff und Oberst Bibikoff , welche beschuldigt sind, durch
verschiedene Malversationen und Veruntreuungen den nicht
geringen Ertrag von 200000 Rubel unterschlagen zu haben.

Bulgarien.
Sophia.  5 . April . Zum Geburtstag des

Fürsten Alexander liefen aus allen Städten und Ge¬
meinden von beiden Seiten des Vulkans Gratulations¬
depeschen ein. Nach dem Gottesdienste beglückwünschte
der Metropolit Clement den Fürsten , indem er der
unbedingten Anhänglichkeit der bulgarischen Nation
an den Fürsten Ausdruck gab . Die Truppen defi¬
lierten unter enthusiastischen Hurrahrufen vor dem
Fürsten . Griechenlauv.

Athen,  7 . April . Gestern nachmittag fand
eine zahlreiche Volksversammlung statt , welche als¬
dann die Hauptstraßen durchzog . An verschiedenen
Plätzen wurden kriegerische Reden gehalten , welche
die Herstellung der alten ehrwürdigen Stellung
Griechenlands verlangten.

Amerika.
Newyork,  3 . April . Die Ueberschwemmungen

in Alabama haben eine sehr ernste Natur angenom¬
men , da die Gewässer jetzt 6 Fuß über dem höchsten
Niveau stehen , welches man je erlebt hat . Es sind
mehrere Menschen in den Fluten umgekommen , und
der Verlust an Rindvieh und Pferden ist ungeheuer.
Auch werden aus Richmond , Cincinnati . New -Eng-
land und anderen Gegenden Verheerungen durch
Ueberschwemmungen gemeldet.

Die Arbeiterbewegung hat in den Vereinigten
Staaten Nordamerikas  solchen Umfang angenom¬
men , daß es schwierig ist , die ganze Lage zu über¬
sehen. Im Süden , östlich von Mississippi und im
Nordwesten sind keinerlei Streitigkeiten zwischen Ar¬
beitern und Arbeitgebern vorgekommen , dagegen ist
in den Kohlenregionen Pennsylvanias , Marylands,
Ohios und anderer Staaten eine Strike von kaum
jemals dagewesener Ausdehnung im Gange , an wel¬
chem 21480 Arbeiter beteiligt sind . In den Textil - ,
Schuhzeug - und Metallfabriken in den Neu -England-
Staaten sind 9960 Personen im Ausstaude begriffen;
durch den Strike der Angestellten der Texas -Pacific-
Eisenbahn und des Gouldschen Southwester -Eisen-
bahn -Systems waren ca. 9000 Menschen beschäfti¬
gungslos geworden und in den großen Ausstand in
den Nagelfabriken westlich von den Alleghanies sind
4000 Arbeiter verwickelt. _ _
Verantwortlicher Redakteur Stcinwandel  in Naaold. — Druck und

> Berka, der S . W. Zai s « r' schen vuchhandlun , ,u Nazold.



Amlticke und Urivat -Aekannlmachungen.
K. Amtsgericht Nagold.

Aufgebot.
Die Rechtsnachfolger der 'verstorbenen

ledigen Charlotte Cleß von Altensteig:
Wilhelmine Großmann , ledig in Al¬

tensteig,
Nanette , Ehefrau des Martin Matthis

in Balingen,
Michael Neff , Kaufmann in Enzberg,
Carl Ruff . Seifensieder in Dürkheim,

haben das Aufgebot eines am 12 . Sep¬
tember 1857 ausgestellten und jetzt ver¬
mißten Pfandscheins über einen der
Cleß gegen die verstorbene Louise Buck,
Zinngießers Witwe von Altensteig An¬
stehenden Pfandrechtsvorbehalt für ein
zu 5°/o am 1. Septbr . 1858 erstmals
verzinsliches Anlehen von 400 fl. —
eingetragen im Unterpfandsbuch der
Gemeinde Altensteig Th . VIII , Bl . 350
— beantragt . Der Inhaber dieses
Pfandscheins wird aufgefordert , späte¬
stens in dem auf

den 29 . Okt . 1886 , vorm . 10 UI>r,
in das Sitzungszimmer des Amtsge¬
richts Nagold anberaumten Aufgebots¬
termins seine Rechte anzumeldeu und
den Pfandschein vorzulegen , widrigen¬
falls dessen Kraftloserklärung erfolgen
wird.

Den 7. April 1886.
Amtsrichter Burger.

Revier Hofftett.

Stammholz-
Berkans.

-E Am Montag
^ den 19. April,

^ "' --mittags 12 Uhr,
auf dem Rathaus zu Wildbad aus
Frohnwald , Abt . 3l TcufelShaus , 32
TeufelSmühle , 54 Rehkopf und aus
Bergwald , Abt . 7 Mergelgarten u. 53
Enzrücken : 3116 St . Nadelh .-Lang - u.
Sägholz mit 3156 Fm . (worunter 2372
Rotsorchen mit 2450 Fm .)

Revier Hofftett.

WknHtaimnhch- und
Krknchch-Ntlkails.

Am Montag
den 12 . April,
vorm . 11 Uhr,

in der Rehmühle aus Bergwald , Abt.
3 Mergelsbero u . 7 Mergclgarten:
187 Stück (Wagner - , Säger - u . Küfer -)
Eichen mit 126 Fm . , sowie 81 Rm.
eich. u . 164 Rm . Nadclh .-Prügel u.
Anbruch.

Stadt -Gemeinde Nagold.

Stammholz-
Verkauf.

Am Mittwoch den 14 . April
kommen im

Distrikt
Bübl . Abt.
Wäsle , 40

. Stück gc-
rcppeites

Nabelholz , worunter:
39 Stück Laugbolz I .. II . u . III . Kl.

(38 Rottannen und 1 Forche - ;
1 Stück roltann . Sägholz I . Klasse,

einzeln zur Versteigerung.
Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr

im Schlag auf der alten Heerstraße bei
Nr . 1.

Gemcinderat.

Stadtgemeinde Nagold.

Die Bürger -Reis-
Vcrlosung

findet heute Samstags auf -dem Rat-
Hause von nachmittags 1 Uhr an in
alphabetischer Reihenfolge statt.

Gemeinderat.
Ober jchwa udorf.

La n gholz-
Berkauf.

Am Freitag den 16 . April,
vormittags 10 Uhr,

verkauft
die Ge¬
meinde

auf dem
Rathaus

aus
Distrikt Johrsberg,

1) Abteilung 8 , 9 u. 10:
162 St . mit 114,44 Fm . , worunter

115 Forchen;
2) Abteilung 1. 2 u . 5:

256 St . Rottannen mit 302,41 Fm .,
schöner Qualität.

Auszüge werden auf rechtzeitiges Be¬
stellen gefertigt vom Waldmeisteramt.

Den 8 . April 1886.
Schullheißenamt.

_ Bürkle.
A llbula  ch.

Hopfenstangen-
Verkauf.

Am nächsten
Dienstag den 13 . April,

vormittags 9 Uhr,
verkauft die Gemeinde 12^0 Stück Hop¬
fenstangen von 5 — l5 m lang.

Zusammenkunft beim Bahnhof Tei-
nach.

Gemeinderat.

Walddorf,  OA . Nagold.

streich zum Verkauf:
4 Pferde , 3— 7jährig,

zu allen Arbeiten
tauglich;

von 9 Vs Uhr an:
1 Esel.
8 meistens frischmelkige

Kühe , reich an Milch,
5 Kälber im Alter von 2

Wochen bis 4 Monate,
2 Zugstiere.
3 jüngere Stiere,
1 Farren , ^ Jahre alt,
1 Rind,
1 Truthahn nebst Henne,
4 Enten,
5 Gänse,

10 Hühner und 1 Hahn,

1

Nagold.

MchiuiW-VeMttung
lind Empfehlung.

Dcpi vcrehrl . Pub¬
likum . besonders mei¬
nen werten Kunden,
mache ich die ergebenste
Mitteilung , daß ich
nunmehr im Kupfer¬
schmied Wacker'  schen

Hause wohne und bitte ich , auch auf
diesem Platze mir das seither geschenkte
Vertrauen gütigst znwenden zu wollen,

j indem ich nicht nur gute und elegante
Arbeit , sondern stets auch schnelle und
billige Bedienung zusichere.

Schneidermstr.
Hofhund und

Rattenfänger,
6 Stück Schweine;

von mittags 2 Uhr an
63 St . Mutterschafe,
44 St . Lämmer,

3 Bienenstöcke in Stroh,
1 Vierbeuter mit 3 Völ¬

kern,
1 Dreibeuter,

Ca . 20 Schlagtauben.
Hiezu werden die Liebhaber ein ge¬

laden.
Den 7. April 1886.

Tcilungsbehördc.

>crner,

Nagold
Mein Lager

tungeu
aller Gat-

Schuhwaren
ist bestens sortiert , und empfehle solches
hiemit bestens . Dabei mache ich beson¬
ders auf eine größere Partie

zu ausnahmsweise billigen Preisen auf¬
merksam. Ilm geneigten Zuspruch bittet

Fritz Wagner
beim alten Kirchenplatz.

N a g o l d.
Ewigen und dreiblättrigenAl e amen

Aus der Verlassenschaft des Johann
Georg Rau,  gewesenen Hirschwirts
von hier , werden am

Freitag den 16 . ds . Mts .,
vormittags 9 Uhr,

an den Meistbietenden
verkauft : M
1 Pferd,Braun -Wallach,

1 Schweizer -Kuh,
1 /̂»jährige Kalbet,
2 Läufer¬

schweine,
wozu die Liebhaber
hiemit eingcladen wer¬
den.

Den 7. April 1886.
_ Waisengericht.

Egelsthal,  Gemeinde Mühlen,
Oberamts Horb.

Großer

Nieh-Nclluulf.
Aus der Verlassenschaftssache des

verst . Gutspächters Jakob Rauschen-
berger  hier kommen am

Donnerstag den 15. ds. Mts .,
von morgens 8 Uhr an,

auf dem Hoigui , Lld . von der
Bahnstation Horb un0 Std . von
der Bahnstation Mühlen entfernt , gegen
bare Bezahlung im öffentlichen Äuf-

Gelb - oder ZedderLeskLeesamen,
Schwedischen oder Bastardkleesamen,
Stern - oder WeiMeesamen,

j 2-schnrige Esparsette,
Grassamen gemischt,
engl . Raygras,

sowie ungarische Saatwicken
in guter , keimfähiger Ware empfiehlt

Fr . Schmid , vormals G. Knödel.
Nagold.

smen-AiifectW.
Ich erlaube mir mein Lager in

_ -  NkäsiMäktslü 7717—- . ..
bei äußerst billigen Preisen bestens zu empfehlen.

nrretr Nu88.
Maris Martin. stiitLMseiiüft b. Ka,tlia,ii8.

Wkltmlmz. Mrmlmd.
Eltern und Vormünder , deren Söhne das Bäckergewerbe erlernen

wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse darauf aufmerksam ge¬
macht , dieselben nur bei solchen Meistern in die Lehre zu geben, welche
Mitglieder einer Innung oder Genossenschaft sind und dadurch dem deut¬
schen Bäckervcrbande „Germania " angeboren , denn nur die Lehrlinge
solcher Meister werden auf Grund einer bestandenen Prüfung nach be¬
endigter Lehrzeit mit den Papieren des Germania -Verbands ausgestattet.
Dieser Verband zählt nunmehr circa 20 000 Mitglieder in allen Städten
Deutschlands und nimmt nur solche Gehilfen in Arbeit , die sich im Besitz

Fer erwähnten Papiere befinden ; hierdurch wird den Inhabern derselben
>das Fortkommen im ganzen deutschen Reich , wie auch teilweise im Aus¬
land ganz bedeutend erleichtert.

vsi ' Vtti 'staiiä.



Nagold.

per Pfd . 56 ^ f,
und schönes Rindfleisch,

per Pfd . 50
gibt über den Confirmations -Sonntag ab

Jak . Haust ler.
Chr . Burkhardt.

Nagold.

Farren seil.
Einen 1jährigen Farren,

Gelbscheck, Simmenthaler
^Abstammung , verkauft

P . G sch Windt  z . „Post ."
N a g o l d.

Eine große Auswahl seidener

Mänder
empfiehlt

_Ehr . Bucüer.
N a a o t d.

Einen gut erhaltenen

Biüseöülg
verkauft

G . Brez in g, Mechaniker.
N a g o l d. '

Ca . iooo Stück rottamrene

!!Hopfenstangen !!
hat billigst zu verkaufen

Günther  z . Schwane.
W i l d b e r g.

Eine größere Parüe fchöncnEdrldsr
hat zu verkaufen

W . Leybold.

MMWMM
x/aacom ll.il
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öLL«Arsens >
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^SükclilsaLE

blur liio booten 63vS0 -8o !ien ^ sräen
vsrarlloitot . — ? uÜL.r- 6 L0Ua's absolut
roiu null vsräauliob.
Lboevlaäen mit 5 u . 100/g 8a ^ o-2u-
satr per OzLo . von 1.25 ab ; mit
(ilaruutis - Narllo ^klein 6 aeao unä
^uollor ^ von ^ 1.60 ab.
Dis OrixinÄlvsrpavknnK trä »t äio Verkaufs

xrsiss.
Unsere Ksisar -Lbooolalls (pr . Vs Lo
cIL 5) I8t l>38 Leote , V8.8 in Ollooolaäe
Askortigt vercken bann.
Dsxöt-Sekiläsr ksuMsiolinSn äis Verkauks-
stsllsn , rvossidst aueü vässeusoimktiielisAIi-
kanäluuxsn über äsn dlüinuvsrt clss Onoaosrdältlisii.

Hais., Lön ., Orosskrî i. Ls . Ilotlieksiautsn.

i-
ß

Nagold.

Ikse,
« obinesioobe unll ruooioebs , M
U Iiräisoiien ^
« des Calcutta -Thee -Syndicats ', M
^ doppelt so kräftig als der chine- ^
A fische Thee , empfiehlt offen und A> i„ Sis-in Pagneten

llok . 6au88. i

Nagold.8lrvliflnttz
für Herren , Damen , Knaben und Mädchen , hübsche Sachen , ebenso

L »» MGKkL L LM» s LTrtz»
für Frauen und Kinder empfiehlt unter Zusicherung billiger Preise in großer
Auswahl _ Lhr . Bücher b. Rathaus.

vv 1 1 ä I ) a 6.

lob balle invine kraxis uiockor Luk̂ onommon . Floine V̂ob-
!nung boünäot sieb sorrt:

Löni ^ Lurk - gtrasse 116 6,
in clor Mbo ckos kkabnboks.

3xr66li8tiiiicl6ii tä ^ lioli von II —12 , 3 —4,
aus86r 8onnt .ÄA naoliniitta ^ Z.

lli. weil. N«

Jacherlj^

Vas VorZügLichste gegen alle Insekten
wirkt mit geradezu frappierender Kraft und ronet das vorhandene Un¬
geziefer schnell und sicher derart ans , daß § av keine 8pur mein .'

davon übrig bleibt.
Man beachte genau:

AVas in losem kapier ausMWOMii Kirche
ist niemals eine

Zacherl'-Speziatitäl"
Nur in Originalflaschen echt und billig zu beziehen.

Ilaupt -Oepüt:
F.

In Nagold bei Herrn Heinrich Gauß,
» Calw „ „ G. Stein,
„ Frcudenstadt „ „ Louis Strichele, Apoth.,
„ Herrenberg ,. „ Friedrich Zehnder,
„ Horb „ „ Gustav Sichler,
„ Rottenburg „ „ C. G. Deublc,
„ Sulz „ „ C. F. Burkhardt,
„ Tiibingen .. „ C. H. Schneider.

E n z k l ö st e r l e.
4 tüchtige

MDLKDÜlWIgllH -LLILiriLLMSLIIK

Direkte rsgelmLseiZs vösbevtlielis ?e,krt
mit isr Xinsso kostckamiiker.

iromuil ) in i
V.N8 '1'1l ir .! ' » IL 8̂ IIV I
/lbksstrt

8am8tag8
Itaseliosto

koröräsimnx.
Näbers L-Usknukt erteilen

vio Direktion in Itottoillani.
Dis Oensral -LASuten:
D4 .XMK L 5VLMR . Dsilbronn,

6 ^ HD .̂ I>8DDül , 8t >ittKni 't,
so>vis tlsrsn LZsntsn:
lleinvieb iklüllen, Xa^olck,
6ai -l Neii88ler - 8nlrn , ^ It6N8l6iA.

/reeknIoiUL Ulttveick ».
/ (8»ctisen.) — Hukers ? »ekscdiil»,
/sür ^ »eckinen- Ingenieur« nxll

/H »rkmei«t«r. Voruntsrriskt kts».
!:/

Maurer
finden sofort bei hohem Lohn auf
längere Zeit Beschäftigung bei

Maurer Wcißinger.

H a i t c r b a ch.
Ein junger

Schl einergeselle
kann sofort eintreten bei

Johs . Gute kn  ii st, Schreiner.

Nagold.
Eine schone Auswahl hübscher seidener

ÄMil -WiM
ist eingetroffen und empfehle ich solche
gefälliger Abnahme.

Chr . Bücher.

Nagold.
Einen Wurf

Milchfchweine
verkauft nächsten Montag den 12 . April

Fritz Häußler,  jun ., Mezger.
Ebendaselbst feinsten

Winterschinken
im Ansschnitt , sowie

Hamburger Mettwurst.
N o h r d o r f.

Einen I -etogigcn amerikanischen

Kochofen
und 1 ältere gute Hobelbank hat
zu verlaufen

Jos Ger bis,  Glaser.

MM ? MMl
Daelüitkrni!^ liMs Kstkogsv)

Eorrespontrni . Illchren, Tamptoirurbeiten
DLOaranliovlev kvkolA 4D

Dvobsbi ' iot Zvstla.
Ik. k. eovi:. cvm^ ere. ?LcdsoduIs
^Vikii I . kliMbiMiIct 16.

virootor (lai 'I 1b)l'A08
Ldteilvllx

kür drisüicksu llaterriebt.
Lö .̂ 6 -'

k.

Vj8i1onkmten
fertigt G . W . Zaiscr.

La »er echte

rntt Arrkrr _
bereits in den Misten Familien vor-
räthig gehalten wird, so ist jede Reklame
überflüssig. Diese Zeiten haben daher
nur den Zweck, jene Personen , welche
dies altbewährte Hausmittel noch
nicht kennen, darauf aufmerksam eu
machen, daß es mit den besten Er¬
folgen als Einreibung bei Gicht.
Rtzclttnatismus rc. angcwcndet wird.
Tie Schmerzen verschwindengewöhnlich
schon nach der ersten Einreibung . Preis,!
50 Pfg . und 1 Mark : vorräthig in

den meisten Apotheken*.
6 Cie ., Rndolstcidt,<E >-l

LD



Nagold.

Einem geehrten Publikum zeige hie-
mit an , daß ich mit allen in mein Fach
einschlageuden Artikeln bestens versehen
bin. Besonders mache ich die HH.
Gypser - L Maurermeister auf meine
selbstverfertigten vorzüglichen Pinsel u.
Plafondbürstcn und die HH . Fabrikan¬
ten auf meine Walzen - und Rahmbür¬
sten u. dergl. aufmerksam und empfehle
solche unter Garantie guter Ware bei
billigsten Preisen bestens.

G . Ziesle,  Bürstenmacher,
beim städt. Backhaus.

Für die
Nagold.

llnchr Aeichk
nehme ich auch dieses Jahr wieder
Bleichgegenstände an und sichere
prompte und reelle Bedienung zu.

Ooltlvd 86limiä.

Nagold.
Für die rühmlichst bekannte

Nürlinger
Bleiche

nehme ich auch dieses
Jahr wieder Bleichgegenstände an,
unter Zusicherung prvmpter Bedienung.

Gustav Keller.
Nagold.

Weiße u«d farbige

Tücher
jeder Größe hat in großer
Auswahl neu sortiert

OUr . Buvttsr.

Krosses
k/lanufalctu>'
IVIoltswaren- L
Oonkeütionsgesok.

kegenmäntel von vlL 50.
promenstlomäntolv. ^ 12 — „tL 75.

IVIsntletsL Visitesv. ^ S — ^ SO.

üäuarä Dess1u§sr,
Lcmmer-Iu ûette v. 6 — ^ LO.

llinäer-lVlLNtel aller 6iökkeu von
lL 2 .50 — ^ 30.

IS

IVIustgi'- null
Lusveadlsen-

tlungen
kranlco.

Nagold.

frisch sortiert, empfiehlt
Oarl küonuri.

Nagold.

Empfehlung.
Ich erlaube mir , das Neueste in Seide-, Haar - und Woll-

hüten, weich und gesteift, in großer Auswahl , besonders auch für
Consirmanden , zu äußerst billigen Preisen zu empfehlen.

Gustav Scheck , Hutmacher,
Freudenstädterstraße.

nH O b e r s ch niandorf.

sj> Zur .Hochzeitsfeier u
i» unserer Kinder Gottlob und Christine , laden wir Berwandte , h«
W Freunde und Bekannte mit den Ihrigen auf W
ü ! Donnerstag den 13 . April » »
"I in das Gasthaus zum Hirsch hier Al

freundlichst ein. ^
Die Eltern : AI

Oolllod Lürlilo , Schultheiß.
Okrislirni Lokn^ imuoliei ' , Bauer^

Nagold.

Nem Itkgtzr in U 6i88 >EM,
namentlich Herren- und Damenkragen, Manchetten, Hemden, Hemd- und Bctt-
einsätzen, neueste Mohär - und Tüllfaychou, Mochäriücher und -Kragen, Damen- u.
Kindcrschürze, Untcrröckc, Unterleible, Corsette, seidene ShlipS , Cravattcn , Rüsche,
Spitzen, Sommer- und besonders Halbhandschuhe, weiße und farbige Stößer,
Kinderkittel, Trieler und Kindcrhäubchen, Strümpfe , Tisch-, Kommode- und
Schutzdccken, empfehle ich angelegentlich.

Chr . Bücher.ü-o -o<
Nagold.

Nagold.

Ungarische
Saat -Wicken

in ausgezeichneter Qualität billigst bei
Ootllod 8elilliiä.

in großer Auswahl neuester Fayon billigst bei

1r »>I Z' N<»i» ii>
>!'

Wildberg.

igen und dreiblättrigen Kleesamen,
Gelbllee iZcddcrlesj
Weißklee lÄkiaklee),

Naygras und Grasmischung,
Bictoria-Erbsen und Hellerlinsen

empfiehlt in schönster und bester Ware
Adolf Iraner.

IIiiil'iiW!' LmMrdtzrei
Färberei und lheniW etr. WWerei.

Musterkarten hochmoderner Farben und Annahmestelle bei

Ghr. Aucher, Nagold.

Nagold.

Mastviehverkauf.
Unterzeichneter verkauft

am Dienstag den 13.
April , nachm . 2 Uhr,
13 Stück Mastvieh , mei¬

stens Rinder I . Qualität , im öffentli¬
chen Aufstreich.

Bierbrauer Sautter.

Nagold.
Nächsten Samstag

den 10. April ver¬
kauft einen Wurf

MiMmiuk
Gutekunsl  z . Pflug.

zu verkaufen

E f f r i n g e n.
Ein hochträchtiges

Mllrrschlmn
hat um billigen Preis

Den gl er , Metzger.

M ö tzi n g e n.
60 Ztr.

He « A Oehmd
verkauft

Ernst M o r l o k.

W a l d d o r f.
Ca . 15— 18 Ztr . gut eingebrachtes

H e u
verkauft — zu erfragen bei

Adam Hiller,  Wirt.

Nagold.
Ungefähr 15—20 Ltr.

Milch
kann täglich abgeben

Jakob Stottele,  Stricker.

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise

von Kreme « nach Amerika

in 9 Tagen l
machen. Näheres bei den

Hanpt -Agenten
,soÜ8. kominFer,

81nttKg.rt,
und dessen Agenten:
Gottlob Schmid in Nagold, John
G. Koller in Altensteig, Ernst
Kchall a. Markt in Calw.

Irucht - 'Ureis e:
Altensteig , den 7. April 1886.

Neuer Dinkel . . . 7 —
Kernen . .
Haber . 8 —
Gerste . . . .
Bohnen . . . .
Weizen . . . .
Wicken . . 10 —
Welschkorn . . . . - 7 50

6 70 6 40
8 70 -
7 10 6 10

8 50 8 25 8 —

— 10 — — —
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